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kungen unter Belelligunn der ganzen Truppe, des Corps de Balletts und der neuen Dedutanten. 
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Illegende Menschen. Tages- 
Trächl — Erdes Debut, 


Ballett Nuſſalka, 


kung zum Bene! 


Porzadek naboZeistwa w Synagodze 
ul. Spacerowel, na czas od 1-80 do 0 
* . Qrudnia 1911 r. iz 
W pigtek, dnia 1-go Grudnfa 1911 r.: 
Nabotenstwo wieczorne 8 godzinle 4-ej popoludniu, 
W sobote, dnia 2-go Grudnla 1911 r. 1 
Nabozenstwo poranne o godzinie 9. e rano. 
W dnie powszednle: Nabotenstwo poranne o rodz, 
8 rano; nabo2enstwo wieezorne o godz. 4 popol. 
Komitat Synaroat, 


1. Dezember. 

Sonnen -Mufaung 7 U. 53 M. Mond-Aufg. 2 Uu 01 N. 
Sonnen⸗Unterz. 4 „ 04 „ | Mend-Untg. . 27 N. 
Gedenk und denkwürdige 


1904 Ereberung des 20f⸗Meferbſigele 
zer die Japoner. 1903 f Joſef Mayr 
Velaunter Tarfener des Ciriine in den Otztammes⸗ 
oauer Feſtſpielen. 1871 Erbe affsemelne deut ſche Bolks⸗ 
alung. 1866 + Joſeyd Strang, Kompenik. 1848 
Kalſer Frau; Joleph J. c Derrrrelh Im Holiager von 
Diwär großfäbrig ertidrt. 1825 + ſtalſer Alexander I. 
von Nußland in Tagaurog. 1709 f Abradam Senta 
Cara (dans Mererle“ zu Wlen. Berähmter Kanzel 
redner und ſatir Schriftteller. 1640 Nenterungsantzitt 
Area Witelms, des araden Aurlürkee 640 
Je aun IV. bettet Portnoal von der Bniährinen nerberhe 
lichen Herrschaft der Spater. 1590 + Marcarelhe 
ae Seneralfatttalterin der Niederlande zu 

echeln. 


Te 


Zuanſchikals Friedens- 
hoffnungen. 


London, 30. November. 
Die Kopfinlation von Hauſang, der angeb 
liche Fall von Wuiſchang und die Bereitwillig⸗ 
keit des Rebelleufübrers Liſuanhang, die anfänge 
lich von Illanſchikal vorgeſchlagenen Bedingun⸗ 
den anzunehmen, haben die Ausſichten auf 
Frſeden erheblich verbeſſert. Ilanſchikal iſt zu 
verſöhnlichem Vorgehen bereit, Er hofft, die Re⸗ 
zolutionäre im Juanglſelale für ſich zu gewinnen 
and fie zu Übergeben, daß weiteres. Kämpfen un⸗ 
d ſel, nachdem alle ihre Forderung mit Aus⸗ 
nahme der Entfernung der Dynaſtie gewührt 
vurben. In einem in ſehr gemäßtaten Worten ges 
galtenen Edit it in Peking die Wiedereroberung 
von Hanfang bekanntgemacht worden. Illanſchlkal 
erklärte, er wllnſche eine baldigen Frieden und 
werde eine Amneſtie gewähren; auch fei er bes 
reit, Delegierte nach Schanghal zu einer Kon⸗ 
ferenz von Vertretern aller Provinzen zu ſenden. 
Inzwiſchen ſchickte Ilanſchikai wellere Truppen 
nach Hankau. Er glaubt, daß die biszer uns 
ſchlüſſigen Provinzen ſich durch den Fall Wut- 
ſchaugs werden beeinfluſſen laſſen. Der ruſſiſche 
Geſondie in Peking, Koroſtowetz, wurde plötzlich 
zurlcgerufen und verläßt Peking am Freitag. 
Der Pekinger Korxeſpondent des „Daily Tele 
groph“ glaubt, daß bie ruſſiſche Politit, die im 
Frühjahr zu einen Ultimatum und zu dem kürz⸗ 
lichen Ablehnen einer Internationalen Rooperallon 
in Peking durch Rußland führte, der Grund 
für die ſonſt nicht ertlärliche Abberufung ſel. 
(Nach einer vor einigen Tagen mitgeteilten Per 
tersburger Depeſche ſoll Koroſtowetz an einer 
Blinddarmentzündung ſchwer erkrankt ſeln und 

zus bieſem Grunde Peking verlaſſen. Die Red.) 
Chineſiſche Meldungen Befanen, daß Tibet 
und Seiſchuan in vollem Wufsufe ſtehen. Der 
Bizelönig von Setſchuan Tuafaun iſt ein Gefan⸗ 
geuer der Rebellen. Die halbofſftstellen „Peking 
Daily News“ melden, daß der Rommanbeur der 
modernen manbſchuriſchen Truppen General Lan- 
Hemmer aus Mulden in Dalny ankam und das 
Bonner der Mevolution entrollte. Er wirbt Tau⸗ 
ende von diekruten an. Die füdmandſchuriſche 
ahn perſieht die Rebellen mit Freipäſſen. Die 
Mebalteure der „Peking Daily Mews“ veröffent- 
lichen den Wortlaut ihrer Todesurleile, die ihnen 
don den Revolutionären zugingen, weil fie ge⸗ 
nelbet hatten, daß die nach Peling gehenden 
jevanifcen Pofifäde zur Beſörderung von 
prengſloffen benuzt wurden. Man befürchtet 
in der Haupiſtodt Dynamſlallentate. Nach Der 
peſchen aus Hanjang zogen ſich dort die Rebel ⸗ 
len erſt zurück, nachdem fie fünflauſend Mann 
verloren hatten, Ueber bie Vorgänge in Nanking 
in der Sonnlagnacht und im Laufe des Mon⸗ 
lags berichtet der Korreſpondent des „Daily 
Telegraph“ wie folgt: Es wurde an allen 
Stellen gekämpft. Der die Stadt beherrſchenbe 
Tigerbhill wurde von den Auſſtändiſchen Sonntag 
ſpät abends genommen. Die Keiegsſchiffe auf 
dem Fluſſe unterftügen den Angriff. Nach den 
lezten Berichten ſoll Nanking ſatſächlich genom⸗ 
‚men ſein. Der dem Tiaerhill gegenüberliegende 


Traupe Bunolln 
The Nobertos 


arrang, dom Pelersb Ballett. Herrn Antonio, — Anfang 
adends 8½ Uhr. — Morgen, Sonnabend, große glänz. Borſtel⸗ 
des Petereb. Ballettm. Herrn Antonio, welcher die Feerſe „Der Wnldcäuder“ vorbereitet, 


Falls dies geſchehen 


„Leur Derniere 
Greation“. „Les 
hommes volants“ 


(Edlen). — Zum Beltande des 
reichhaltigen Programms g⸗hört das 


Ko 


Liguhill fet von den Mebellen von Mofuſan aus 
zum Schweigen gebracht worden. Die Flo le 
hat mit der aufſtändiſchen Armee wäßrend der 
ganzen Belagerungszelt zuſammengearbeitet. Das 
Taipingmumtor wurde mit großer Tapferkeit 
von den Aufſtändiſchen genommen. Die Re⸗ 
bellen hatten einen Verluſt von dreihundert, dle 
Kaiſerlichen von dreitauſendfünſhunderk Ver⸗ 
wundeſen und Toten. Der zweite Komman⸗ 
dierende der kaiſerlichen Truppen, General 
Wang, iſt gefallen. Die Stadt war von drei 
Selten eingeſchloſſen. Den Abzug nach dem 
Fluß verhinderte die Flotte. In der Stadt 
wilteten nach dem Bombardement große Brände, 
Die fremden Kon ſulate find nach Hflafvau ver 
legt. Der Bizelöuig Tſchang und der Tarlaren 
general Tichliaug haben im japauiſchen Konſulat 
Schutz gefunden. 

Einer Kabeldepeſche aus Schanghai zufolge 
fanden die Kaiſerlichen nach der Einnah me von 
Haufang am 27. d. M. das Arſenal und das 
Stahlwerk unbeſchädigt vor. Die zur fleh- 
zehnten Diviſion gehörige dreiunddreißigſte Bri⸗ 
gabe hat gemeutert und will Tibet verlaſſen. 
ſollte, iſt die Rückteh v 
des Dalai Lama aus Indien nach Tibet voraus ⸗ 
zuſehen. 

Verſtärkung der deutſchen Beſatzung. 


Halbamilich wird bekauntgegeben: Das Gon⸗ 
vernement des Schutzgebleis Kiauiſchau iſt ange⸗ 
wieſen worden, fofort ein Delachement von 200 
Mann nach Tieulſin zu eutſenden. Diefe 
Truppe bildet zunächſt elne militäriſche Reſerv e 
in der Provinz Tſchill, auf die gegebenenfalls 
zurlckgegrifſen werden kann. (Das heißt wohl, 
falls deren Anweſenhelt in Peking erforderlich 
wird. Die Red.) Mit Rücksicht auf die Be⸗ 
ſatzungsſtärke des Schutzgebietes erfolgt ſofort 
ein Erſaz der Gonvernemenlstruppen, und zwar 
durch Manuſchaften des Stammſeebataillon s. 
Diefe werden den planmäßigen Ablöſungstraus⸗ 
port der Feldbatterte des Schußzgebletes ange · 
ſchloſſen, der am 30. d, M. auf dem Dampfer 
„Goeben“ Hamburg verläßt. 


Die Miſſion Lögendre gerettet! 


In Parls werden die Nachrichten von der 
Ermordung des Militärarztes Lsgendre und der 
zwel Offiziere Nofret und Deſſlerer jetzt wleder 
angezweifelt. Die Agenee Havas meldet unter 
Vorbehalt aus Saigon: Nachrichten über die 
Miſſton Lsgeudre beſagen, alle Europäer ſeien 
dem Tobe entgangen. Ls geudre und Leutnant 
Deſſierer ſeſen verwundet worden. Hauptmann 
Noivet feb unverſehrt. Hingegen wurde der 
Miſſionar Caſtenel in der Umgebung von 
Jünnanfu gelbtet. Der Biſchofsſitz des apoſto⸗ 
lichen Bikars de Guebriant wurde geplündert 
und in Brand geſteckt. Acht Chriſten wurden 
dabei getötet. Dem franzöſiſchen Kolonialminifter 
liegt noch keine Beſtätigung der Meldung vor, 
daß bie diei Offiztere gereitet ſelen. 


Dag Befeht dei Sihri Mori 
in ürliſcher Darflellung. 


Konſtantinopel, 30. November. 

Dos Kriegeminifterim veröffentlicht folgendes 
Telegramm des Kommandanten von Tripolis 
EuſchedBel vom 27. d. Mt.: Cine kombinierte 
Ualteniſche Brigade begann geſtern früh einen 
Angriff in der Mihtung von Ainzara, um une 
fere Riidzugstinie abzuſchneiden. Infolge unſeres 
hartnäckigen Widerſtandes zog ſſch der Feind 
abends in feine frühere Stellungen zurück. Da 
unſere Rückzugslinte bedroht war, ließen wir 
unſer Bataillon nach Sut el Bſchuma zurück ⸗ 
gehen, feindliche Kauonen rücken bis Henn! 
vor. Die Berluſte unferer Freiwilligenlruppen 
3 unbedeutend, der Feind erlilt große Were 
uſte. 

Aus Beughaſt teifft die Nachricht von einer 
glänzend durchgeführten Operation eines Strelf⸗ 
iorps unter General Domieo ein. Am Abend 
des 27. November wurde die auf Relognos⸗ 
Zierung begriffene Kavallerie von einer größeren 
Beduinenbande mit lebhaften Gewehrfeuer eins 
pfaugen, wodurch ein Italiener gelbtet wurde. 
Unter dem Kommando des Generals Domleo 
wurde nun ein aus den drei Waffengattungen 
gufammengeſetztes Streiftorps gebildet, um bie 
Bed uluen, die ſich in deträchtlicher Anzahl ſieben 
Kilometer von den vorgeſchobenen ilalieniſchen 
Stellungen befanden, zu züchtigen. Das Korps 
ging ſoſort zum Angriff über. Es kam zu einem 


lebhaften, längeren Geſecht, das mit der voll ⸗ 
fländigen Niederlage der Beduinen, die faft alle 
tod auf dem Platze blieben, endele. Darauf ließ 
General Domieco das Gebiet, in das ſich dle 
Ueberlebenden geflüchtet hatten, beſchießen, bis 
jeder Widerſtand gebrochen war, und traf nach 
Sonnenuntergang wieder in Benghaſt ein. Die 
Berlufte auf itaftenifcher Seite find noch nicht 
genau feſtgeſtellt; zwölf Mann ſind getötet und 
etwa dreißig verwundekt. Die Haltung der 
ah iſt muſterhaft, ihre Stimmung ſehr ges 
‚oben. 

Nachdem Italien auf die Blockade der Dar⸗ 
danellen verzichtet hat, fol jetzt, nach dem Otma⸗ 
niſchen Lloyd, die Flottenakllon am Archipel und 
au der Kleinaſtaliſchen Küſte beginnen. Dem 
Tanin zufolge erhielt das Minifterium des 
Yunern die Mitteilung, daß vier italienſſche 
Kriegsſchiſſe nördlich der Klſte Jauinas im 
Adriatifchen Meer beobachtet worden find. 


Neue Brögelfgenen im öſter⸗ 
eichiſchen Abgeorduetenhaufe, 


Wien, 80. November. 

Während einer Rede bei der Verhandlungen 
des Dringlichkeitsantrags Körner wegen der Rich ⸗ 
terernennung in Böhmen gebrauchte im Parla⸗ 
ment der Juſtlzminiſter den Ausdruck Dentſch⸗ 
Böhmen, der in der offiziellen Sprache nicht 
exiſtiert. Darauſhin machten die Tihehith-Mn- 
dikalen unter den Rufen: „Deulſch⸗ Voß men 
gibts nicht; das iſt eine Zweiteilung Böh⸗ 
mens !“ einen Niefenlärm und ließen den Ju⸗ 
ſtizminiſter nicht weiter ſprechen. Die Deulſchen 
ſcharten ſich um Ritler von Hochenburger, die 
Tschechen drängten mit aller Kraft gegen feinen 
Platz. Vizepräſident Coney, ein Ilaliener, der 
den Vorſiz führte, läutete hilflos ununterbrochen 
mit der Glocke, was aber nur den Lärm ver⸗ 
mehrte. Ritter von Hochendurger diktierte für 
die Stenographen weiter. Als die Tſchechen 
merklen, daß es ihnen nicht gelang, ihn in der 
Vollendung feiner Rede zu fihren, begannen fie 
mit einem kräftigen Vorſtoß, den die Deutſchen 
ab wehrten. Freſl zog ſein berllhmtes Gigs 
nalpfeiſchen heraus und pflff morkerſchltternd. 
Einen Augenblick fpäter kam es zum Handge⸗ 
menge, in dem in einem Kunduel zwiſche n 
Tſchechen und Deutschen ziemlich beftige Hiebe 
ausgeteilt wurden. Der Praſiden mußte die 
Sitzung unterbrechen. Ritter von Hochenburger 
begab ſich zu ben Tschechen hin und redete auf 
fie ein. Unter Lürm und Geſchrel begleiteten fie 
ihn bis zum Ausgang. 


Das Attentat gegen den Juſtizminiſter 
vor Gericht. 
Wien, 30. November. 

Vor dem Wiener Schwurgericht unter Vorſit 
des Vizepräſidenten Hofrats Dr, Wach begann, 
wie ſchon gemeldet, der Prozeß gegen den Dale 
matiner Nikolaus Mfegus, der, am 5. Oktober 
von der Galerie des öſterreichiſchen Abgeordneten ⸗ 
hauſes fünf Schüſſe gegen dle Miniſterbank ab⸗ 
feuerte, von denen drei zwiſchen dem Juſt izml⸗ 
niſter Dr. Ritter von Hochenburger und dem 
damaligen Unterrichtsminiſter, jetzigem Miniſter⸗ 
präfidenten Grafen Stürgto, in die Lehne der 
Miniſterbank einſchlugen. Die Schlülſſe fielen wäh⸗ 
rend einer Rede des ſozlaldemokratiſchen Abgeord⸗ 
neten Schumeier Über die harten Urteile in den 
Teulerungsexzeſſen. Niegus rief, während er 
lob drückte: „Hoch der Sozialismus!“ Auſäng lich 
wur de die Unterſuchung nach der Richtung ge” 
führt, ob Niegus nicht Milſchuldige habe; aber 
ſowohl der Sekretär des Holzarbeſter Verbandes, 
der ihm in Wien als Führer dlente, als auch 
der ſozialiſtiſche Abgeordnete, durch den er dle 
Galeriekarte erhielt, ſtehen dem Altenkat völlig 
fern. Das Hauptinlereſſe der Verhandlung kon⸗ 
zentriert ſich außer auf die Verteldigung Niegus— 
der übrigens ſehr ſchlecht Deuiſch ſpricht und 
wahrſcheinlich durch einen Dolmetſcher vernommen 
werden muß — auf die Zeugenaussagen des 
Minifterpräfidenten Grafen Slürgkh und des 
Juſtizminiſters Dr. Ritter von Hochenburger, bie 
den Schiffen des Atienläters unmittelbar aus⸗ 
gefegt waren. Der Angeklagte beleunt ſich ſchul⸗ 
dig und beantwortet daun die Fragen über fein 
Vorleben. Der Vater war ein Säufer, der oft 
mit dem Revolver in der Wirlsftube umherſchoß. 
Die Kinder mußten vor ihm ſtrammſtehen. Als 
der Baker geſtorben war und die vüterliche 
Strenge nicht mehr wirkle, war er weder von 
der Mutter, noch vom Vormund zu bändigen und 
ergab ſich dem Trunke. Als Lehrling wollte er 
einmal die Werkſtätte anfteden, um nach Hauſe 
geſchick zu werden, well er Heimweh halte. Seine 
Rondutte beim Militär iſt gut. Er wird als 
gehorſom, willig und von ſehr gutem Einfluß 
auf ſeine Kameraden geschildert. Er brachte es 
bis zum Unteroffizier, gesiet aber dann in dle 
ſozlaldemokratiſche Propaganda. Nfegus hat 
Kopſiyphus und eine Kopfoperalion überſtan⸗ 
den. Im Rauſche iſt er oft zu Exzeſſen geneigt 
und iſt auch mehrmals wegen öffentlicher Ge⸗ 
waltläligteit durch Körperverlezung beſtraft. 
Warum er eigentlich nach Wien gereift ilt. weil. 


0 
er nicht recht anzugeben. Irgend etwas wegen 
der harten Urteile in den Teuerungsprozeſſen 
wollte er unternehmen. Auch die Bebeulung der 
Abſchledsphotographlen, bie er an ſelne Freunde 
euf der Fahrt geſendet hat, wird trotz ſehr Hefe 
liger Konlroverſen zwichen dem Dolmetſch und 
dem Verteidiger nicht aufgeklärt. Vor dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter hat Nlegus auch angegeben, daß 
er auf Ritter v. Hocheuburger gesieit habe und 
ihn töten wollte. Nach dem Verhör des An⸗ 
geklagten wird die Sitzung unterbrochen. Um 4 
Uhr wird als erſte Zeugin bie Muller des 
Miegus vernommen werden. 


Chronik n. Lalınles, 


8 Großfener. Wie wie bereits in unferes) 
geſtrigen Morgenausgabe anführten, ſteht Lod in 
dleſer Woche im Zeichen der Fabrilbrände, u. N) 
haben wie heute bereits über den ſechſten Fa⸗ 
beitbrand zu berichten, der, angefangen von 
Sonntag abend bis geſtern abend in unferen! 
Stadt ausbrach. Dem geſtrigen Brande fiel das 
Fabrikgebäude bes Herrn Theodor Tilet 
den an der Lonkowaſtr. Nr. 1, beſtehend auß 
3 Stockwerlen und 24 Fenſtern Front zum 
Opfer. In dieſem Gebäude find in der einen 
Hälfte die Fabrilsräume bes Herrn Tletzen 
untergebracht während in der anderen Hilfte 
ſich im Parlerreraum ſowle im erſten un 
weilen Stockwerk bie Spinnerei des Herrn 
Wolf, beſtehend aus vier Saß Krempel und 8 
Selſoltoren und im dritten Stockwerk B Sel⸗ 
faktorendes Herrn Joſſek Frenkel befanden. 
Geſtern, um 6 ¼ Uhr abends, als die Arbeit fr 
8. Stockwerk noch im vollen Gange war, brach 
in der Spinnerel des Herrn Wolf im erſten 
Stockwerk aus bisher unbekannten Urſache eln 
Feuer aus, dat mit raſenber Schnelligkelt um 
ſich griff und den in den oberen Stockwerken 
befindlichen Arbeitern den Ausweg abschnitt, fe 
daß dieſe ſich vor die Alternative geftellt ſahet 
entweber den Flammentob zu erleiden oben aber‘ 
bas Flammenmeer zu durchbrechen, um ini 
Freſe zu gelangen. Und dis Arbelles wählten, 
den letzteren Autzweg, w obel jedoch 7 5 


teils erhebliche Brandwunden, teils Verletzungen 
davontrugen. Es wurden unverzüglich dis Ie 

tungsſtation fowie die Feuerwehr in Kenntnis) 
geſett. Als bie ſtabllen Abtellungen des 1. und 
2. Zuges der Freiwilligen Feuerwehn nach 
kurzer Beit auf dem Braondplaze kane 
fen, hatte das Feuer berells derart gro ße 
Dimenfionen angenommen, baß ſich die Wehr⸗ 
mannſchaſten gezwungen ſahen, auch bie Mann⸗ 
ſchaſten des 3. und 4. Zuges ber Anme lian 
die ſtädliſche und Fabriksſeuerwehren (Züge 6, 7 
und 8) zu alarmieren und das Ausrücken bee) 
Dampfſpritze des 2. Zuges anzuordnen. Na 

dem Eintreffen dieſer Hilfskräfte entwickelten 10 
Wehrmannſchaſteu eine überaus energiſche Re J 
tungsaktion, um wenigften® die eine Hälfte des 
Fabrikgehäudes, in dem ſich die Fabrik des Herrn 
Tletzen befindet, zu rellen ſowie eln Uebergrel⸗ 
fen des Feuers auf die angrenzenden Fabrilge“ 
bäude der Alt-Geſ. M. Kohn, die infolge des 
herrſchenden Windes arg bedroht waren, zu ver⸗ 


hindern. Es gab Momente, wo es ſchien, daß 
menſchliche Kräfte nicht im Stande fein 
werben, dem _ entfeffelten. Element Einhalt 


zu gebieten und daß die Fabriken der Akt. Gef 
M. Kohn gleſchfalls in Flammen aufgehen 
werden, wodurch dann wiederum das Erhalten 
der Fabriksgebäude der Firma F. Nindermann, 
bie ſich gleichfalls in nächſter Nähe befinden, 
die Wehrmannſchaſten vor eine Aufgabe geſtellt 
Hätte, der dieſe nur mit Auſbjetung aller Kräfte 
hätten Herr werden können. Dank dem Umſtande 
leboch, daß kein Waſſermangel herrſchle und der 
zweite Zug ber Freiwilligen Feuerwehr mit feinen 
Dampfiprige dem entſeſſellen Element energiſch 
zu Leibe rücken konnte, gelang es, die Fabrils⸗ 
geb ünde der Akt⸗Geſ. M. Kohn, deren Feuſter 
und Dächer wiederholt Feuer fingen, vor der 
Vernichtung zu reiten. Unterdeſſen waren aber 
auch die übrigen Löſchabtellungen nicht müßig 
und gelang es auch ihuen, die Aufgabe, bie fie 
ſich geſtellt hatten, u. z. die erſtere Hälfte beg 
brennenden Gebäudes mit den Fabrſteräumen 
des Herrn ‚Ziehen, zu erhalten, glänzend zu 
löſen, jo daß bereits nach 1¼ ſtündiger Arbeit 
das Feuer lokaliſtert und ſede Gefahr einer 
weiteren Ausbreitung desſelben beſeltigt war, 
und um 10 Uhr abends bereits die letzten 
MeRrob len- baba Lankan 


eng din (IB, Mosemder) I. Dezember 1911. 


Herr M. Wolf, deſſen Fabrik in der Ver⸗ 

ſicherungsgeſellſchaſt „Salamandra“ für 30,000 
MEI. verſichert war, gibt ſelnen Schaden auf 
em. 00,000 MEI. an, während der Schaden des 
Herrn Frenkel fi auf annähernd 18,000 Röl. 
beziffern dürfte. Der Schaden, den der Beſtzer 
des Gebäudes, Herr Tietzen. erlitt, iſt noch nicht 
genau feſtgeſtellt. 

Den verwundeten Arbeitern, von denen det 
288lährige Mfeezyslaw ojtegal und der 
40 jährige Michal Jendryeli aus dem Fen- 
ſter ſprangen, model ber erſtere einen Beinbruch 
ſowie eine Gehirnerſchütterung und der zweite 
Berlepungen am ganzen Körper davonirug, als 
auch ben übrigen 5 Arbeitern, und zwar dem 
dojübrigen Michal eber ich, den 29iäf- 
rigen Jafob Jakes z, dem 49 ſährigen 
Ignaey Wojezyns kt, dem Abjährigen Sta ⸗ 
nislaw Kune ti und dem 25jährigen Henriyt 
Sogsnow eki, dis ſich erhebliche Branbwun⸗ 
den zuzogen, wurde von Aerzten der Unſallſtatlon 
die erſte Hilfe erteilt, worauf bie beiben erſtge⸗ 
nannten Arbeſter, deren Zuſtand zu Beflicchtuns 
gen Anlaß gab, mittels Reltungswagen nach dem 
Alexander⸗Hoſpital gebracht werden mußten, bie 
anderen aber ſich nach ihren Wohnungen begehen 
bounten. 


Durch die plötzlich mit aller Gewalt aus 
ben Fenſtern heraus ſchlagenden Flammen wurden 
der Gehilfe des Oberſteigers des 2. Zuges der 
Irelwilligen Feuerwehr Ko ß fowte die Steiger 
Zim mer und Maurer zu Boden geworfen 
wobei fie nur mit knapper Not ihr Leben ver 
teten, jedoch zum Glück nur mit einigen indes 
deutenden Verletzungen davonkamen, während der 
Steiger S snow durch die Gewalt des 
Luftbruckes von einer Leller, die er eben herab ⸗ 
fleigen wollte, geschleudert wurde, und hierbei 
nicht unerheblich an den Armen verletzt wurde, 
fo daß ihm ein Feldſcher der Freiwilligen Feuer « 
wehr Hilfe erteilen muß te. 

Die geſtern entwickelte zielbewußte und ener⸗ 
gische Nettungsaltion unſerer Freiwilligen Feuer⸗ 
wahr bewies wieder einmal zur Evidenz, daß fie 
es mit dem größten Fener aufnehmen kaun 
und baß wir mit berechtigtem Stolz auf fie blicken 
können. 

g. Bezielögericht, Am Mittwoch gelangten 
bor der z. Bt. bier iagenden 8. Kriminal-Abtei⸗ 
Lung des Petrikauer Bezirksgerichts nachſlehende 

rozeſſe zur Verhandlung: Im erſten hafte ſich 
je Alt Agnteszta init zu verantworten, 
angeklagt den Diebstahls aus der Wohnung der 
Juſtina Siwinska. Nach Vernehmung der Zeugen 
verurteilte das Gericht bie Glinſal zum Berluſt 
aller echte und eh ML ſowie zu 1%, 
n Gefängnis. In zweiten Peozeh 

in der 28jäheige Franefszel Beukarz auf der 
Anklagebank Plat, angeſchuidigt deſſen, daß er 
im Jahre 1910, da er Inkaſſent in dem Aſſent⸗ 
ſallensgeſchäft von Abolf Robylanskt war, 450 
NL, einkaſſterte, ſich dleſe Summe aneignete und 
Perſchleuderte. Vor Gerſcht bekannte ſich Bru⸗ 
nicht schuldig, ſondern erklärte, daß er das 
jehulajfierte Geld vollzählig ablleſerte und nur 
Fate der 0 keine Qufctung darllber bekam. 
h bem das Gericht eine ganze Reihe von Zen 
bn vernommen halte, verurleilte es Franelszet 
rufarz zu 8 Monaten Gefängnis, bis zur Er⸗ 
langung der Rechlskrüſtigkenn das Urtell aber 
ordnete en au, von ihm eine Rantion ven BO 
Möl. zu verlangen. Da Brukerz bereits früher 
nne Kaution hinterlet hatte, wurde er auf 
fretem Fufe belaſſen. Hſerauf halte ſich der 
aajährige Joſef Jerzewlez zu verantworten, ange» 
Aagt u ah er am 28. Dezember 1910 im 
Pauſe Weſola⸗Straße Nr. 8 ber Julie Mefor 
lowsta mit einem Waſſeretmer einen Schlag 
verſethte, woburch ihr Geſicht verunſtaltet wurde. 
Dleſer Prozeß geſtaltete ſich, in Betrachtziehung 
der Merhättniffe, die zwſſchen dem Angellagten 
und der Geſchädigten, forte den Zeugen beſte hen, 
ziemlich intereſſant. Dem Ankfageakt zufolge, 
1 —9 die Weſolowska im Rorridor ein Geſchrel, 
aus der Wohnung geellt und ſah, wie ihr 
Schwager, der Angeklagte Joſef Jerzewlez, feine 
Frau, d. 9. ihre Schwester, schlag. Die W. 
Jegann nun gleichfalls um Hilfe zu ſchrelen, und 
Jerzewieß, der einen Waſſerelmer in der Hand 
Bil verjehte ihr bamtt einige Schläge auf den 
opf, wobei er 7 auch die Nafe verletzte. In · 
lolge bieſer Verlezung blieb eins Meine Narbe 
zurlic, die die Weſelowska als eine Verunſtal 
kung ihres Geſichtes betrachtete. Deshalb kam 
Jerzewſez vor Gericht und deshalb wurde gegen 
Ihn die Anklage erhoben, daß en einen Menſchen 
verſtümmelle. Der als Experte vorgeladene Dr. 
Jelnickt war jedoch anderer Anſicht. Ihm zufolge 
bebentete dle kleine Rarbe fle elne werhelratete 

m und Mutter von Kindern durchaus kelne 

tftellung und Werunſtaltung des Geſichte, ſon ⸗ 


dern höchſtens eins unliebſame Sache, Aber die 
man ſich jedoch leicht hinwegſehen könne. Und 
obwohl der Anwalt der Klägerin den Antrag 


ſtellte, den Angeklagten des ihm zur Laſt geleg⸗ 
zun Verbrechens ſchuldig zu bien, fotwie zur 
Tragung der Nurloſten im Betrage von 75 Röl. 
im verurtellen, ſchloß ſich der Gerichtshof den 
nuch der Anſchauung des Erperten an, ſprach 
Jerzewie von der Anklage der 1 0 
ſrel und verurteilte ihn nur wegen Beibringung 
leichter Wunden zu 2 Monaten Gefängnis. In 
bem letzten Prozeß erſchlen der Reyleraufſeher 
des 5, Polizelbezirks Feodor Miszkin, 33 Jahre 
alt, vor den Schranken des Gerichts, angeklogt 


des Mißbrauchs der Amlogewalt und der Er ⸗ 
preſſung, Der Sackverhall iſt folgender? Am 
24. Februar 1910 wurden mehe als gehn 
Bauern der Umgegend, die mit ihren Ausfuhrionnen 
nach Lodz gekommen waren, um Senkgruden 
zu leeren, auf Befehl des Mevierauffehers Misz⸗ 
lin am Eingange von Widzew angehalten. Der 
Nachtwächter hielt die Laudleute an und beſahl 
einem von ihnen, ſich in die Wohnung des 
Miszkin zu begeben, da der Revleraufſeher ſich 
mit den Bauern über die Bedingungen zu einigen 
beabfichtige, unter welchen er die Ausfuhr von 
Säfalten in gewöhnlichen hölzernen Tonnen zu 
geſtatten gedenke. Einer der Bauern, ein ges 
wiſſer Johann Jeſſe, begab ſich nach der Woh⸗ 
nung des Misztin, wo ihm leßterer kalegoriſch 
erflärke, daß er keine Tonne nach Lodz hineln 
loſſen würde, bevor er nicht für eine ſebe 50 
Rap. dezahlt bekäme. Jeſſe teilte dies den au⸗ 
deren mit, die auf dieſe Bedingungen jedoch nicht 
eingingen. Eine Weile darauf kam Misztin ſelbſt 
zu den Bauern und verlangte Geld von ihnen 
file die Erlaubnis, nach der Stadt fahren zu 
dürfen. Die Mehrzahl der Bauern wollte den 
von Miszlin geforderlen Betrag nicht zahlen, 
nur elnzelne erklärten ſich hierzu bereit, womit 
Misztin wiederum nicht einverſtanden war. Er 


begann zu handeln und ging mit feiner For · 
derung ſchließlich bis auf 25 Rop. pro Tonne 
herab, falls nur alle zahlen würden. Zu er⸗ 


| bel ihm einen Brief, der für ihn Außeeit kompro ; 
mittlerend iſt. Auch konnte er nicht aufklären, 


des 


wähnen ift, daz es ſich an jenem Tage um etwa 
200 Bauer handelte, die mit ihren Ausfuhrton⸗ 
nen nach der Stadt wollten. Die Bauern gingen 
auf die Forderungen des M. nicht eln, ſondern 
fuhren ad Haufe, reichten aber ſoſorl eine 
Klage ein. Vereits in der Vorunterfuchung wurde 
die Schuld des Revierauffehers zur Evidenz 
feſtgeſtellt. Nach Vernehmung der Zeugen zog 
der Prokureur die Anklage wegen Mißbrauch der 
Amisgewalt zurlck und beantragte nur die Be⸗ 
ſtrafung des Miszkin wegen Erpreſſung. Das 
Gericht verurteilte den Revieraufſeher Feodor 
Misztin zum Verluſt aller Rechte und Privlle · 
gien ſowie zur Einreihung in die Arreſtauten⸗ 
vollen auf die Dauer eines Jahres, Bis zur 
Erlegung einer Kaution im Betrage von 600 
bibl. wurde Misztin ſoſort in Haft genommen. 


* Barietd „Heleneuhof“. Die Direklion 
des Variels „Helenenhof“ iſt unabläſſig be 
müht, dem Publikum das Beſte zu diefen. 
Heute, Freitag, tritt wiederum völliger Pro · 
grammwechſel mit neuen Debüts ein. Am Sonn ⸗ 
abend, wie immer, nach der Vorſtellung — 
Masleuball, am Sonntag Nachmittag — Kaffee- 
kongert unter Mitwirkung neuer Artiſten. 


no Aur Flucht Siezynskis. Aus Sereth 
wird telegraphiert, daß an der Grenze in Unter⸗ 
Spuouß der rutheniſche Pfarrer Konſtankin Mo⸗ 
gelnickt verhaftet wurde. Mogelnieli ift ein naher Ber 
wandter des am Sonnabend verbafteten Stantslauer 
Geſaugenaufſehers Ladislaus Czerewka, mit dem 
er in den letzten zwei Monaten zugeſtandener · 
maßen in regem Briefwechſel ſtand. Man fand 


ia welchem Zwecke er eine Larve mit ſich führte. 
Raub mörder Kondziolka in Zabrze 
verbaftet. Am Montag nachmittag wurde der 
Zabrzer Polizelverwaltung ſeitens des Schwagers 
zonndzlolka, des Maurers Schikora mitgeteilt, 
daß ſich ſeit geſtern R. bei ihm aufhalte! Damit 
Kondziolfa keinen Argwohn ſchöpfe, daß er 
(Schitora) zur Polfzet gehe, lleß er den Mörder 
in der Wohnung, ſezze ihm Speiſe und Trank 
vor und ſagte ihm, er möge ſich nachher zur 
Ruhe legen. Unierdeſſen begab ſich Schikora 
zur Polizetwache. Auf die Anzeige des Schikora 
begaben ſich ſofort zwei Kriminalbeamte nach der 
Kanehäfucht nachdem vorher noch andere Vor ⸗ 
ſichtsmaßregeln getroffen worden waren. 
bie Beamten in der Wohnung erſchleuen und 
Nondgtolta fiir verhaftel erklärten, war dieſer 
fasſfungslos und ließ ſich ohne jede Wlderrede 
pe. Uater ſtarker Bedeckung wurde der Mör⸗ 
er vorläufig nach dem Amtsgefängnis gebracht. 
Damit er keinen Selöftmord begehe, wird er 
ſlart bewacht. Kondztolla hat ſich nach Berſübung 
der Tal an vielen Orten aufgehalten. Er hielt 
ſich vorzugsweiſe in Ratibor und Oderberg auf, 
von wo aus er Meifen nach Breslau, Pleß und 
Bielitz unternommen hatte. An zuletzt genannlen 
Deten iſt er bekanntlich auch geſehen worden, 
Nach Zabrze kam er erſt am Molttag, um ſeinen 
Schwager aufzuſuchen, wo ihn auch das Schick. 
Tel erellte. Nach feinem früheren Heſmatsort 
Bau traute ſich anfangs Kondztolka nicht zu 
ſemmen, da hier feine Mutter und auch noch 
andere Verwandte wohnen. 11151 war er in 
Alt⸗Zabrze bekannt, da er einft hier in die Schule 
ging. Die Staatsanwaltſchaft in Beuthen wurde 
von der Verhaftung telegraphiſch in Kenntnis 
gelegt. Durch den Unterſuchungseichter in Zabrze 
iſt Kondziolka bereits verhört worden. 
Kondziolka hat ein umfaſſendes Geſtändnis 
abgelegt. Dauach fet er zu dem Verbrechen 
durch den Fleiſchermeiſtee angeſtiftet worden, der 
ihn tumer dazurtef, wenn er an Chapper aus | 
| 


Beubzin Zahlungen für Schweine zu lelſten hatte. 
Kaczy habe ihn zu der Beihilfe an dem Morde 
verleitet mit dem Verſprechen, fie wilden ſich 
dann von dem erbeuteten Gelde ein Haus kaufen. 
Schlteßlich habe Raezy zu ihm geſagf, ein ande⸗ 
der Geſelle Hätte den Chapper ſchon läugſt 
erſchlagen. Nachdem der Plan, happen an 
einem beſtimmten Sonntage zu ermorden, nicht 
zus Ausführung gekommen war, wurde dat Ver⸗ 
drechen au Dam Montage, da Chapper wagen 
Einziehung eines Geldbetrages in der Wohnung 
Raczy's erſchten, nach einem vorher ſeſtgeſetzten 
Plane zur Ausführung gebracht. Zu diejen 
Zwecke wurde in einem Schraule ber Wohnung 
der Stiel elner Apt verborgen. Als nun Bach 
daß für Chapper deſtimmte Geld aufzäglle, trat 
Rondztolte in daß Aimar udlar Net ande, 


Artus Sobzer Zeitung. 


einen Anzug aus dem Schranke zu holen, nahm 
daraus den Axtſtiel und berfehte damtt Chapper 
von hinten einen Schlag anf den Hinterkopf. 
Chapper ſchrie „Rettung“ worauf Raeſy ſofort 
zuſprang, ihm Anen Stich mit einem Meſſer in 
die Bruſt verſezte und ihm darauf die Kehle 
durchſchnitt. Die Ehefrau Kae 's wurde durch 
Drohungen mit dem Tode zum Schweſgen gezwu⸗ 
gen. en id Kondztolfe nahmen hierauf die 
Gelbtafche Chappers an ſſich, eniffeibeten die 
Leiche, und ſchafften fie in die Werkſtelle, um fe 
iter im Keſſel zu brühen und unkenntlich zu 
machen. Dies gelang nur undollftändig, Sie 
ſchafſten dann die Leiche in das Zimmer Kon⸗ 
dziollc's, wo fie bis zum Morgen des nächſten 
Tages verblieb. In der Nacht begaben ſich die 
beiden Mörder nach dem Gieſchewalde, und gru⸗ 
ben hier an der bekannten Stelle ein Loch. 
Darauf lehrten fle nach Hauſe zurück und ſchafften 
die Leiche mittels Fleſſcherwagens gegen Morgen 
nach dem Walde, wo fie verſcharrt wurde, Hierauf 
fuhren fie in das Schlachthaus. Dort hal Kae 
an einen Fleiſchermeiſter eine Schuld von 850 
Mark abgezahlt. Von dem geraubten Gelbe ber 
hauptet Kondziolka nur einen Betrag von 150 
Mark erhalten zu haben. Er iſt zunächſt nach 
Breslau, und daun nach Bielitz Biale gefahren, 
wo er das Geld verpraßt hat. Schließlich kam 
er nach Gleſwiz, und von hier völlig mittellos 
zu Fuß nach Zabrze. Hier hat er ſich 8 Tage 
ne in einem Heuboden auf der Werder ⸗ 
ſtraße verſleckt und hal ſich nur nachts hervor⸗ 
gewagt, um Nahrung zu ſuchen. Am Montag 
abend lam er zu feinem in der Heinrichſtraße 
wohnenden Schwager, dem Maurer Schitora, um 
Nahrung zu ſuchen. Schitora nahm ihn auf, 
erſtatlete aber ſofort Anzeige bei der Polizein in 
Zabrze. Darauf begaben ſich der Keiminal · 
ſergeant Ogiermann in Begleitung eines Kollegen 
und einem Polizeifunde in die Wohnung des 
Schikora. Die Stubeutür war von außen zu⸗ 
geſchloſſen und der Schlllſſel ſteckte im Stoffe, 
Als fie öffneten, fanden fie Kondziolka auf dem 
Bette ſitzend. Er ergab ſich ohne Widerſtand. 
Völlig entträftet und gebrohen ließ er ſich wil ⸗ 
lenlos zur Polizeiwache führen, wo er die Nacht 
hindurch in dem Gitterverſchloge geſeſſelt verblieb. 
Geſtern vormitlag erfolgte feine Uebeführung in 
das Gerichtsgefäugnis nach Beuthen durch 2 
Polizeibeamte mittels Eiſenbahntransportes. 


„Zur Baukataſtrophe an der Ma- 
wrolſtr. Nr. 7, über welche wir bereite in 
unſerer geſtrigen Abendnummer berichteten, ſind 
noch folgende Enzelheiten nachzutragen: Mit 
dem Bau des Aſtöckigen, 10 Feuſter Front um⸗ 
faſſenden Wohnhauſes, wurde im April d. J., 
nach den Plänen des Baumeiſters R. Puciata, 
begonnen. Das Mauerwerk wurde unter Dach 
gebracht. In der letzten Zeit waren mit der 
Beendigung des Froulgeh audes und der Oſſtzi⸗ 
nen nur noch wenige Arbeiter den K. Die 
Dierauffiht über die Arbeiter führte der Be 
ſiger des Immobils, Herr Johann Speidel, ſelbſt, 
die Maurerarbeiten leitete Maurermeiſter Bier ⸗ 
nart, die Zimmerarbelten Herr Wenske. Wie 
gewöhnlich, kehrten die Arbeiter auch geſtern 
kurz vor 1 Ugr nachmittags wleder zur Auf⸗ 
nahme ihrer Beſchüftigung zurück. Als fie ſich 
rechts in dem Frontgebäude befanden, in der 
Abſicht, ſich herauf in das 4. Stockwerk zu ber 
geben, hörten die Maurer Julian Unlszewakl 
und Eduard Balecki plötzlich ein Knirſchen in 
dem Mauerwerk und in den Verbindungen. Zurlück⸗ 
ſchreckend, begannen ſie eiligſt wieder hinab zu 
eilen und warnten ihre Kollegen durch laute Burufe 
von der drohenden Gefahr. Noch waren ſie 
nicht auf der Straße angelangt, als der ganze 
Mettelpfellet auch ſchon mit lautem Getöfe eln ⸗ 
stürzte. Die Mauern flüczten milſant den Holz ⸗ 
verbindungen auf die Steaße hinaus, die Eiſen ⸗ 
träger verbogen ſich. Daul der vorerwühnte n 
Warunngsrufe der beiden Maurer lam niemand 
zu Schaden, gelang es allen Arbeltern zur rech · 
ten Zeit in Sicherhelt zu kommen. Wie man 
ſagt, iſt die Ralaſtrophe auf die Ver wen dung 
mäugelhaſten Malerials zurlickzuführen. Von 
der jtädtifchen Bantommifflen wurde die Ab⸗ 
ſperrung des Baues angeordnet, was auh for 
fort ausgeführt wurde. Man will zunüchſt abe 
warleu, ob dem geſtrigen Einſturz kein zweiter 
folgt, ſobaun aber eine eingehende Beſichtigung 
des ganzen Baues voruehmen und hierauf eoft 
eine Enlſcheldung inbezug auf das fernere S hick⸗ 
fal der Gebäude treſſen. Sollte ſi h nichts Ge- 

ihrdrohendes mehr zeigen, dann iſt es möglich, 
daß bie Bauarbeiten — nalürlich nad erfolgten 
Aofteifen uf. — wieder ſortgeſetzt werden, 
falls jedoch das Gegenteil eintritt, daun muß 
der Ban abasirajen werden. 

r. Beſtrafungen. Wegen unvorſichtigen 
Fahrens auf den Straßen der Stadt weden 
dom Gelnefnderichter des 3. Bezirks des Lodzer 
Kreiſes zu 5 Röl. Straſe oder 2 Tagen Ar xeſt 
nachſtehende Perſonen verurtellt: Wojciech Bar 
en Michal Miedzteistt und Abram Gein⸗ 
feld. 

„Ein Obdachloſer. Vor dem Haufe Kon ; 
ftantinerficaße Nr. 45 wurde geſtern ſellh um 
9½ Uhr der z. Zt. obdach⸗ und beſchaftigungs⸗ 
loſe 17läheige Iatob Zawadzki in erkrauktenn Zu ⸗ 
ftande aufgefunden. Der Bedauernswerte wuche 
mittels Rettungswagen nach dem Alexander ⸗ 
Hospital gebracht 

„ Erkrankungen. Am geſtelgen Nach ⸗ 
mittage erkrankten pläzlich auf det Straße nah 
ſtehzude Perſonen: Bor dem Hauſe Petellauers 
ſtraze Nr. 27 cine gewlſſe Auna Relodyiejsta 
und an der Zakontuaſtraze Mr, 53 dle Abel ⸗ 
tersfrau Cuiſia Rwialkow ka. In belden Fällen 
erteilte den Erkrauklen die erſte Hilfe ein Met 
der Unfallſtation. 

. ei eg rn 
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der Unfafldgtſon brachte den Verwundeten nach 
in den Stall des Rolonfſten Friedrich Shmidte 
und ſtahlen ein Pferd im Werle von eg, 80 
Rel. Bon dem Diebftaht wurde die Landpoli⸗ 
zei in Renntnis geſetzt. 

r. UHeberfall. Geſtern abend gegen 8 
Uhr wurde vor dem Hauſe Sxredufaſtraſſe Nr. 
97 ein unbekannter Mann lberfallen und dur h 
Meſſerſtiche verletzt. Der ſofort alarmiecſe Arzt 
erteilten etſter Hilfe nach dem Pogznaskiſchen 
Hospital, 

* Unfälle. Auf dem Hofe des Hauſes 
Nadwauskaſtraßße Nr. 7 glitt geſtern vormitiag 
die neunfährige Schllerin Helena Wieezorek auf 
und ſtürzte zu Boden, wobei fie ſich den rechten 
Arm verrenkle. — Ferner wurde geſtern nach- 
mittag an der Ecke der Ceglelntana- und Wichod⸗ 
nieſtraße der ſſebenjährige Häublersfohn Jeel 
Widawskl von elner Droſchke Überfahren und am 
Kopf und an der linten Schulter erheblich ver⸗ 
letzt. Den verunglllckten Kindern erteilte eln Arzt 
der Metlungsſtation die erſte Hilfe 


Der Dezember 


ſoll endlich den Winter bringen, nicht nur kalen 
dermüßig, ſondern latſüchlich Froſt, Eis unt 
Schnee — wenn wir dem 100 fähr. Kalender 
Glauben ſchenken dllrfen. Er ſagt: bis zum 9 


froſtig, trüb und Eis, den 10. Schnee, dau 
ſirenge Kälte bis zum 19, wo Regen elutritt; 
es folgt aber gleich wieder Kälte, die bis zum 


Ende anhält. Der Geſchäfts⸗ und Landmann 
wird mit dleſer Prognoſe zufrleden fein, jagen 
doch die Bauernregeln: Auf kalten Dezember mit 
lüchtigem Schnee, folgt ein fruchtbares Jahr mit 
reichlichem Klee. Wenn wir doch ſchon jegt 
eiwas von dem reichlichen Klee hallen, wo die 
Futterknappheit allenthalben groß iſt. Au h in 
geſundheillſcher Beziehung iſt ein ſchneereicher, 
froſtiger Winter erwiluſchl, denn: C priſtnond im 
Dreck, macht der Geſundheit ein Leck. — Nach 
den Mondvierteln ſoll ſich das Weiter folgender ⸗ 
maßen geſtalten; Vollmond (6), ſtürmiſch, letztes 
Viertel (12.) Kälte und Schnee, Neumond (20.) 
veränderlich, erſtes Viertel (28.) hell und klar. 
Im Anſchluß hieran laſſen wir noch einiges 
Bauerutegeln folgen; Wenn der Nord zu Voll ⸗ 
mond loſt, folgt ein langer, harler Froſt; iſt's 
in der heil gen Nacht hell und klar, gibts ein 
ſegenreiches Jahr; Weihnachten naß, gibt leere 
Speiche und Faß; Sleck die Krähe zu Weite 
nacht im Klee, figt fie zu Oſtern oft im Schuee; 
Dezember veränderlich und lind, der ganze Win⸗ 
ter ein Kind; Fließt jetzt noch der Birkenſaſt, 
kriegt der Winter keine Kraft. 


Verkinsnachrichten und kleine Milteilnugen 


Zur Bequemlichkeit des Publikums 
haben wir in der Buch- und Papierhandlung 
v. K. Peterſilge und M. Schmolke an der Ber 
trikauerſtraße Nr. 93 eine Filtale für die Au⸗ 
nahme von Abonnements und Auuoncen für die 
Neue Lodzer Zeitung einge richtet. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Bon Herrn Salomon Lewinſohn: 

5 ür Bitur Cholim 8 Röl. 

ür Linas Hazedel s Abl. 

947 den chriſtlichen Wohlta⸗ 
tigleitsverin 3 Mb, 

Für die Talund Thora de 
Nabbiners Maiſel a Abl. 


Kunſtnachrichten, Theater n. Mufſk. 


Groſſes Konzert. Am nichſten Montag 
findet im Concerihauſe an der Dpielnaſtraße eln 
großes Konzert zu Gunſten der Lodzer Hand 
werkerſchule „Talmud Thora“ ftatt, An dem 
Konzert beteiligen ſich: die Primadonna den 
La Stala-Theaterz in Malland Frl. Erſilda 
Cervi⸗Caroll, der Piauiſt Sandor Bas und Herr 
Jakob Hirſchfeld. In Anbetracht des ſynpatht⸗ 
ſchen Zweckes, zu welchem die Einnahmen deittumt 
find, iſt es zu wünſchen, daß das Konzert recht 
gut beſucht fein möchte. Ein ſchöner küunſtleri 
ſcher Genuß iſt den Beſucheru gewiß. 


Ans der Propinz. 


Aus Pabianiee. (Handarbeitsausſtellung) 
Am Sonntag, den 26, November fand in Par 
blauſee in den Sälen des Gemeindehauſes dle 
Ausſtellung von Handarbeiten, welche von Jung ⸗ 
frauen des Jungfrauenvereins angefertigt worden 
waren, ftatt, Dleſelbe wurde mit dem Geſang 
des Liedes: „Run danlet alle Goll“ und eines 
Anſprache des Herrn Pastor R. Schmidt eve 
öffnet, Diefe Ausſtellung fei, das führte er des 
Nüäheren aus, ein ſchböues Zeugnis für bew 
Jungfrauenverein, ſei ſie doch das Reſultat 
unermldlichen Fleißes, dan die Jungfrauen Kies 
bewleſen hätten; weile ſie doch auch zugleich 
daraufhin, daß die Jungfranen äſthetlſchen Stun 
gezeigt hätten, wie denn das ja vor allem die 
Augabe des Welbes ſe, daß Haus und das 
ganze Neben ſchön zu geſtalten; erforderlich jet 
es auch, daß fie ih Willen und Können, die 
vlele, für die Handarbeiten verwendeſe Zeit, in 
den Dieuft der Liebe geſtellt hätten. Ein Lied, 
das dle Jungfrauen vorlrugen, ſchloß die Feier. 
Varuach erhielten alle Jungfrauen, die mitgene» 
beitet halten, als Anerkennung ihres großen 
Fleißez und ihren unermüdlichen Ausdauer in 
der Arbeit ſchöne Geſchenke, nämlich gute Wildher, 
deren Nells ihner im Laufs bes Wiutens ewlß 
Mauch schönen Gar beveilen wich 


D 


- wreilag, den (18. November) 1. Dezember 1911. 


Dos materielle Reſuſſal IM ein ſehe güuſit⸗ 
ges: es find über 600 Mol. eingekommen, 
wovon 50 Rol. zum Ban eines Hauſes der 
Barmherzigkeit in Pablanice, 150 bibl. zur An⸗ 
schaffung eines Teppichs ür die Kirche und 250 
öl. zum Bau eines in der Nähe des Paſtorats 
zu errichtenden Konfirmanden ſaales beſtimmt wur⸗ 
den. Gott sehne bieje Gaben der Liebe und die 
Heben Geberlinen! 

Kirchliches aus Pablan er. 1. Am 1. 
Adveutes⸗Sonmag, den 8, Dezember wird Herr 
Paſtor Schmidt aus Pabiauce vormittags um 
½11 uhr im Belhaus zu Neu No 
krele Hauptgotiesdienft, der mil 
dem hl Abenbwahl verbunden fein wird, und 
am Dieuſtag, den 5. Dezember wird der ⸗ 
ſelbe abends um 8 Uhr im Al ⸗Rotkteſer 
Belhaus enen Abenbgottesbienft 
abhellen. 

. Um Freitag, den 8. Dezember wird 
in det Rirche zu Pabianice die Wahl 
eines zweiten Paſtorgs ſtalifluden. 
Als einziger Kandidat für dieſe Paſtorſtelle hat 
ſch ber bisherige Admintſtrator dieſer Pfaueſtelle 
Ker Paſtor E. Engel geuteldel, 


Wloeclawek. Mordproze ß. Vor der 
A Wloelawe tagenden 5. Rriminalabteilung des 
Harſchauer Bezirksgerichts gelangte der Prozeß 
gegen Boleslaw Mac ſſowskl, Admiuiſtrator der 
Gäter Nowa Wies, Gemeinde Smilawice, Krels 
Wioelawel zur Verhandlung, anger agt der Er⸗ 
mordung eines Kuechtes und der vieſuchten Er⸗ 
morbung eines zweiten. Durch die Unterſuchung 
wurde ſeſtgeſtellt, daß am 30. Jun d. J. Rae 
kowsli iu der Erregung zwennal anf den Knecht 
Andrzej Ochmanskt ſchoß, und ihm das Herz 
und die Lunge durchbohrte, fo daß er ſlarb; 
daß er außerdem durch einen Revolverſchuß einen 
zweiten Knecht, Jan Ochmanskt, zu töten ver⸗ 
ſuchte, dem es jedoch gelang, den Lauf des Re 
volve rs zu ergreiſen, und den Schuß von ſich 
abzulenten. Im Laufe der Verhandlungen 
ſtellte ſich heraus, daß das Verhäl. e des 
vigeztowsti zu dem einen der Knechte ein ſehr 
gespanntes wär; da Andrzel Ochmauskt die Beſehle 
des Naczlowsti nicht ausführte, ſchlug ihn dieſer 
mit deu Stock; des Geſchlagenen lahmen iich 
deſſen Söhne an, und da ſie in der Ueberzahl 
waren und Geräte in den Händen harten, fo 
wurde Macztowski verwundet; nun zog er den 
Revolver und begaun zu ſchiehen. Der als 
Zeuge vernommene Beſitzer des Gutes Nazimierz 
Deicheils ſagle aus, daß der Admtutſtrator dige; 
towatt im allgemeinen ein ruhiger und guler 
Menſch geweſen ſei; der Streit mit dem einen 
der Ruechte, der Maezlowsti beleidigte und weder 
Abbitte leiſten noch den Dienſt verlaſſen wollte, 
fnerte den Vorfall herbeſ. Das Gericht ſan d 
Macglowstt ſchuloig und veructetlie ihn zum 
Veriuft aller diechte und Prtotlegten, zu dret 
Jahren Arreſtanleurotten und zu nachgeriger 
pierjähriger Stellung unter Polizelaufſicht. 


Garwolin. Naubüberfall. Sechs 
Werſt hinter der Stadt vor ber Pilawa über 
Helen 8 maskierte Vauditen mit gezogenen Re ⸗ 
bolvern in den Händen 18 Händler und raubten 
ihnen mehrere tauſend Rudel. Einem der 
Händler gelang es zu eitfommen und den Raub⸗ 
überfal in den naheliegenden Kaſernen zu 
melden, von wo aus unverzüglich ein Offizier 
mit einer Abteilung Soldaten zur Verfolgung 
aufbrach, jedoch erfolglos. 

Slielee. Vom Kredit- Verein. Das 
Finanzminiſterium geſtallete im Einverſtänduts 
mit dem Warſchauer General⸗Bonvernent dem 
Krebit-Werein der Stadt Klelee, feine Tätlgteit 
auf dem Geblete der Gewährung von Darlehen 
auf Immobilien auf die Stadt Dzialoszyee, 
Kreis Piyezow und auf Jadrzeſow auszudehnen. 

Chelm. Rirchenrau b. In ber kalho⸗ 
liſchen Rirche zu Chelm wurden zwei ſilberne 
Mouſtranzen und das Ciborſum gestohlen. Der 
Werih ber geſtohlenen Gegenſtände belrügt etwa 
250 Rbl.; außerdem erbrach der Kirchenräuber 
zwei Sammelblichſen, aus denen er 50 Kop. 
nahm, Wle die „Biem, Jubelska“ berichte, ſr⸗ 
derte bie Unterſuchung nachſtehende Einzelheſten 
des Nirchenraubes zu Tage: Der Kircheuräuber 
blleb abends in der Kirche und verbarg ſich im 
Gloclenſtuhl, von wo er nach Schluß der Kirche 
anf das Chor gelangte. Da er nicht in das 
Junere des Golles hauſes gelangen konnte, well 
die Thllr, die von der Kirche aus auf das Chor 
führt, abgeſchloſſen war, ſchuttt der Kirchen ⸗ 
räuber die Glockenſtränge ab, und ließ ſich au ihnen 
in das Innere der Kirche hinab, wobei er auf 
dem Seitenaltar, der ſich unter dem Chor 
befindel, Fuß ſpuren zurlickließ. Vom Allar 
nahm der Rirchenräuber zwei Monſtrauzen, und 
von dem großen Altar das Cibortum, nachdem 
er vorher mit dem Kreuz die Schachtel erbrochen, 
in welchem fi) das Cibor tum beſalld. 
kr Salriſtei in den Hof hiuausſührende Seitens 
Horte ſtaud offen, doch war das Schloß nicht 
bipädıgı, da ſich der Miegel ſehr leicht mit dem 
Düges gurülckſtoßen ließ; duch dieſe Pforte ver⸗ 
lich der Kirchenräuber das Goltes haus. Die 


Pollzet verhaſtele zwei Perſonen, darunter einen 


gewſſen Lylalowell, den mau am Vortage des 
Dyebllapis in ber Stische ſah, wie er das Chor 
deln achte, ſowte in der Salriſtet herumlungerte, 
Lyſatowsn, der ſein Alibt nicht nachzuweisen 
bermung, würde bethaftet und die Augelegenhelt 
deu Unterſuchungsrichter übergeben, 


Telegramme. 


Petersburg, 80. November. (P. T. A.) Die 
euſſſſch eugliſche Handelskammer ft auf Erſuchen 
des Nomitees der ſüit das nächſte Jahr geplanten 
Eröffnung eiuer interngllonalen Luſtſchiffer⸗Aus. 
ſtell ung ſowie der Einberufung eines Allruſſiſchen 
Luftſchiſſerkongreſſes in Moskau mit dem eugliſchen 


Beleiligung an der Ausſtellung forte zur Abde⸗ 
leaterung von Nonſtrukteuren und Avlaliikern zum 
Kongreß zu bewegen. 

Petersburg, 30. November (P. T. . A.) 
Das Bot und Telegraphen⸗Reſſort macht be⸗ 
kannt, daß infolge des Schneegeſtöbers und des 
Glatſelſes, die am 26. d. M. einſetzlen und noch 
bis heute anhalten, die regelmäßige Telegraphen⸗ 
verbindung in den Rayons Uman —Kaſalin— 
Shmerinka — Proſturow — Starokonſtanſynow— 
Saflawl—Bjelaja - Zerkow—Monaſiyriſchtſche— 
Chriſtinowka—Schpola unterbrochen iſt und daß 
die Telegrophenkorreſpondenz in biefen Noyons 
ſowie nach Odeſſa und Kiſchinew, als durch dieſe 
Royous gehend, auf Umwegen befördert werden 
muß, fo daß anwilltürlich eine Verſpätung in 
deren Beförderung eintritt. 

Kalan, 30. November. (B. TA.) Vom Mi⸗ 
ulſterium des Innern wurden zur Beſäung der 
Felder Im Gouv. Kaſan 3 Millionen Pud Haſer 
und 1½ Millionen Bud Roggen angekauft. Das 
Getreide iſt bereits eingetroffen. Von der Gon⸗ 
veruements Verwaltung wurden 824,000 Pub 
und von der Gonvernements-Landfchaftsverwal- 
tung 2,300,000 Pud angekauft. Das Getreide 
wurde auf die am meiſten von der Mißernte bes 
troffenen Kreiſe verteilt, u. z. auf die Kreiſe 
Spask, Tſchiſtopol, Lalſchew, Telſuſch und keil⸗ 


weile auch auf die Krelſe Mamalyſch und 
Swfaſh. 
Tſchernigow, 30. November. (P. T. A.) 


Das Eis auf der Desna iſt zum Stehen 
kommen. 

Koſtroma, 30. November. (P. TU.) Auf 
der Wolga herrſcht Eisgang. Das Ueberſetzen 
iſt erſchwert. 

Kertſch, 30. November. (B. TA.) Der 
Grierne Flatow, der den Direktor des 
Gymnaſinms tätlich beleldigle, wurde vom Ges 
richt zn 4 Monaten Geſänanis verurteilt. 

ologriw, 30. November. (P. T. A.) Der 
im Kreiſe Wetluga verſtoibene Gutsbeſſtzer Lu⸗ 
alntın ſvendete zugunſten der Moskauer Unſver⸗ 
fitöt 15,000 Röl., u. z. zur Ergänzung der Uni⸗ 
verfirät, 

Merlin, 30. November. (P. TU) Im 81. 
Lebens ſahre verſtarb heute hier der bekannte 
Profeſſor der Philologie Fahlen. 

Paris, 30. November. (P. T.⸗A.) Im 
Parlament macht ſich eine Sth mung bemerkbar, 
die die Maliſttalſon des franzöſiſch⸗deutſchen Ab⸗ 
kommens nach ben Debatten begutachtet, 
Nach der Natififation-wirb eine Beratung über 
die Interpellatlon betreffs der inneren Politik 
erwartel. 

Paris, 30. November. (P. T. -A) Der 
Etat des Minifterinms des Innern wurde heute 
mit einer Aſſignterung von 319,118 Fraucs für 
geheime Ausgaben von der Kammer angenommen. 
Amäßlich das Geheimfonds ſtellte der Abg. 
Cap die Vertrauensfrage. 

Paris, 30. November. (P. T. . A) 
Gutſchkow iſt beute von hier abgereiſt. 

Paris, 30. November. (P. T- A.) Ingenieur 
Port bat mit ſeinem neuerfundenen Aukomo⸗ 
bil Schlitten 45 Werft in der Stunde zurück⸗ 


ge ⸗ 


elegt. Auf dem Automobil- Schlitten befanden 
ſich 7 Perſonen. 
London, 30. November. (P. TU) 


Asgqu lt wurde durch die Rufe mehrerer 
Suffragiſten verhindert, eine Rede Über die phi⸗ 
laniropiſche Geſellſchaft zu halten. 

Stockholm, 30. November. (P. T.-A.) Ins 
Oberhaus wurden gewählt 87 Rechte, 51 Libe⸗ 
rale und 12 Sozialdemokraten. 

Liſſabon, 30. November. (P. TA.) Heute 
begannen die Gerichtsverhandlungen gegen dle 
während den Unruhen, u. z. ganz beſonders in 
Oporlo, zahlreich verhafteten Arreſtanten. Der 
Hanptaugellagte wurde zu 6 Jahren Gefäug« 
nis und zu 10 jähriger Auſledelung verur 
teilt. 


Peſt. 

Aſtrachan, 30. November. (P. TU.) An 
der Peſt ſtarben am 27. d. M. in Sagan und 
Karbaiſchl je eine Perſon. 

Aſtrachau, 30. November, (P. T. A.) In 
Klelſchalyl farben am 25. d. M. an der Peſt 
drei Perſouen. — In Diſhagalakta erkrankte am 
28. d. M. eine Perſon. 

Der nachgiebige Kanzler. 

Wien, 30. November. (Spez.) Wie der 
Korreſpondent der „Zeit“ aus guter Quelle hört, 
hat man feiner Zeit in diplomatiſchen Kreſſen 
erwogen, od es nicht angebracht ſei, der Rede 
des engliſchen Miniſter Lloyd George enlgegen⸗ 


zutretel. Herr von Kiderlen-Waechter war ente 


damit, 
Die aus 


ſchteden dafur, aber der Kanzler begnügle fl 
ihm den Bolſchafter Wollff⸗Melelrnl 
auf den dals zu ſchicken. Er hielt das für 
ungeſäbrlicher. Herr von Belhmann-Hollweg hat 
es ſozuſagen zu feier Hauptaufgabe gemacht, 
zu England in ein befferes Verhältnts zu kommen. 


Er wollte auch in vieſem Falle gegen England 


feine schroffen Salten aufziehen und er gewann 
den Kaiſer für feine mildere Auffaſſung. 


Rau baufall auf einen Kaſſeuboten. 


Paris, 30. November. (Spez.) Ein ven 
wegener Diebftahl wurde heute morgen in dem 
Pariſer Vororte St. Deuis auf einen Banlboten 
der Bank Gaillon gemacht, der in einer Fillale 
der Banque de Frauce ſechstauſend Franken ein ⸗ 
kaſſiert und das Geld in zwei Bündeln in feiner 
inneren Rocktaſche verwahrt hatte. Raum halle 
der Bantbote das Baukgebäude verlaſſen, als 
auf der Straße ihn zwet Männer berflelen, die 
ihm einen Strick um den Hals warfen. Der 
eine griff ſoſort in die Taſche und entriß dem 
Bankboren ein Bündel Banknoten. Belde er⸗ 
griffen daun die Flucht. Der Baukbeamte rief 
um Hilfe, und zweit Gendarmen, die vor dem 
Plage ſtauden, gingen ſofort an die Verfolgung 


Aeroklub in Verbindung gekreten, um dieſen zur I. der beiden Burſchen. Als dieſe „gegenüber beit 


Dice vodzer Zeitung. 


Nanal ſich erreicht ſaßhen, drehte ſich der elne 
um und gab zwel Revolverſchilſſe anf den Gen 
darmen ab, glücklicherweiſe ohne zu treffen. 
Beide wurden verhaftet und leugneken zunächſt, 
die Täter zu ſein. Später wurde feſtgeſtellt, 
daß der gefährlichere Verbrecher, der auf dei 
Gendarmen geſchoſſen halte, ein gewiſſer Albert 
Nickler iſt. Man fand bei ihm eine Summe 
von dreißigtauſend Frauken in Banknoten und 
elnen mit vier Kug⸗ n geladenen Revolver. Der 
andere heißt Vierte Ble. Er hatte feinen Re⸗ 
volver angeblich weggeworfen. 


Sturz eines Autos über ein Brücken · 
aeländer. 


Paris, 30. November. (Spezialtel.) Ein 
schwerer Automobllunfall ereignete ih in Saint 
Jean de Maurienne. Ein Ingenieur und ein 
Hauplmann a. D. lehrten vor einer Automobil- 
fahrt zutlück. Bei einer plötzlichen Wendung, 
um einem Hunde auszuweichen, ſtürzte das Auto⸗ 
mobil über das Geländer einer Becke und in 
den Arc. Fluß hinein. Der Kraftwagen ver ⸗ 
ſchwand ſoſort in den Hefen Strom, doch konnten 
die beiden Inſaſſen ſchwimmend an die Ober⸗ 
fläche des Waſſers gelangen. Sofort eilten vom 
Ufer aus Perſoneu herbei, die die beiden retteten. 
Der eine iſt ſchwer verletzt und hat elnen 
Beckenbruch davongetragen. Der Hauptmann 
hat dret Rippen gebrochen. Das Auto liegt noch 
in den Fluten. 


Exploſion. 


Tonlon, 80, November. (P. TA.) Auf 
einem Dampftutter des Panzerſchiſfes „Wolter“ 


erfolgte heute eine Exploſion. Ein Matroſe 
wurde gelbtet und mehrere andere ſchwer ver⸗ 
wundet. 


Einbruch in ein Rentamt. 


Compiegue, 30. November. (Spez.) In 
der letzten Nacht wurde das Rentamt ausgeraubt. 
Der eijerne Geldschrank war gewallſam eröffnet 
worden, und die unbekannten Diebe haben eine 
Summe von 3372 Franken in verſchiedenen 
Geldſorlen mitgenommen. Man hat bisher 
leinen Anhalt dafür, wer bie Diebe fein könnten. 


Die Polizei ift eifrig auf der Suche. 


Automobiliſtiſche Verauſtaltungen in 
Schweden. 


Stockholm, 30. November. (Spezialtel. 
Während der nächſtjährigen olympiſchen Spiel) 
veranſtaltet der Königlich⸗Schwediſche Automobile 
Klub elue Internationale Motorausftellung un⸗ 
gemeinſam mit dem ruſſiſchen Automobilklud eind 
Autofahrt durch Rußlands ſchönſte Gegendene 
Die Auregung dazu dat Prinz Wilhelm gegeben. 
Im Hochſommer veranſtaitet der Klub eine Autos 
mobil fahrt nach Avaſaxa, wo die fremden Auto- 
mobiliften die befte Gelegenheit haben werden, 
die Mitternachtsſonne zu bewundern. 


Zum italieuiſch türkiſchen Krieg. 


Tripolis, 30. November. (P. T.⸗-A.) Auf 
der linlen Flanke verlief die Nacht ruhig. Das 
unbedeutende Feuer in der Dafe wird forigeſetzt. 
Die Italſener befeftigen die Poſttionen des Forts 
Gennt, Das Fort Sidi Meßri wird von Mes 
ſerven gehalten. Die in der Wllſte befiudlichen 
Truppen ſind zurückgekehrt und wurden aber⸗ 
mals der Reſerve zugezäglt. Auf den Positionen 
herrſchte geſtern faſt vollſtändige Ruhe. Die 
ausländiſchen Rorreſpondenten beabſichtigen einen 
Kollektivproteſt einzureichen gegen die Mißhand⸗ 
lungen, denen die verwundeten Gefangenen, die 
am 23. d. M. gemacht wurden, ſowohl von den 
Türken wie auch von den Italienern ausgefeht 
waren. 

Tripolis, 30. November. (P. T. A.) Der 
Feind iſt ununterbrochen bemüht, die Arbeiten zur 
Beſeſligung der ſtalleniſchen Vofltionen zu ſtören. 
Eine Abteilung Araber beſchoß eine zurüͤckkeh ⸗ 
rende türkiſche Truppenabtellung, die fie irrtülm⸗ 
lich für Italtener anſah. Ein iialieniſches 
Wachtſchiff beſchlagnahmte das griechiſche Segel ⸗ 
ſchiff „Sonſkola“, an deſſen Bord ſich nach 
Venghaſt beſtimmte Konterbande befand. 

Saloniki, 30. November. (P. T. A) In 
militäriſchen Kreiſen hält man einen Ueberfall ſeltens 
der Itallener für unausbleiblich. Die Familien 
der Offiziere verlaſſen die Stadt. Gerüchten zus 
ſolge hal dle itallenlſche Flotte berelts Lemnos 
bombardiert. Unter der Bevölkerung iſt eine 
Paulk ausgebrochen. 

Perim, 30. November. (P. TU) Ein 
italleniſches Kriegsſchiff bom⸗ 
bard tert das Fort Scheich Said. 


Zur Revolntlon in China. 


Knantſcheudfl, 30, November. (P. T.-A.) 
Aus japaniſchen Quellen ſtammenden Nachrichten 
zufolge hat ſich der Anführer der Chunchuſen iu 
der Umgegend von Futſchou als Kommandieren⸗ 
der der erſten Revolutſonsarmee in der Man⸗ 
bſchurei ausrufen laſſen, u. z. nach erfolgter Er⸗ 
nennung auf dieſen Poſten ſeitens der revolu⸗ 
tionären Regierung in Wulſchaug. Der neue 
Kommandant hal fi bereits an die japaniſchen 
Ronſuln mit der Bilte gewandt, die Neutealität 
zu wahren. 

Waſhington, 30. November, (P. T.⸗A.) 
Offiziell wird bekaunt gegeben, daß die Vereinlg · 
ten Staaten mit bem Vorſchlag hervortralen, 
Truppen nicht nach China, ſondern dur zur 
Unterſtützung der ausländiſchen Geſandten in 
Peking zu enfenden. 

Schanghal, 30. November. (P. T. . A) 
Hier hereſcht vollſtändige Ruhe. Aus Nanking 
liegen keinerlei Nachrichlen vor. Es wird ange 
nommen, daß eiuſtweilen ein Waffenſtillſtaud vers 
eiubart wurbe, u. 3, bis zum Abſchluß der Mer 
handlungen in Haukau. 

Girin, 80, November, (P. TU) Un den, 
Kampf gegen die Chunchuſen erfolgreich fützren 
zu töunen, hat ſich hier ein Schußzto mite gihlls 
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det, das von der Adminiſtrallon ftuanzfell un ken 
ſtüht wird. 


Kriegszuſtand in Hongkong. 


Hongkong, 30. Nopember. (Spez) Jufoſt 
der Anweſenheſt von zahlreichen Thlſeſen, die 
Unruhen hervorriefen und Augeſſſe auf die Po⸗ 
lizet machten, verlündete der Gouverneur ein 
Spezialgeſeß für die Aufrechterhallung der 
Ordnung und verhängte den Keſegszuſtand über 
Hongkong. 


Briefkaſten der Redaktton. 


J. W. as find bereits eine ganze Melhe uin 
mechaniſchen Multiplikattond- Tabellen konſtralert und 1 
Gebrauch. Od die Ihrige unn gerade elne Veneta 
der bereits beſtehenden Syſteme Ift, bleibt fraglich. Einem 
all zu großen Abfaß baden bie Tabellen 5 ntzgend) 
gefunden. s If alſe auch dann noch fragllſch, eb mi 
Ilrer Lonſteuktien ela Gejhäit zn machen it, weng fa 
ſich als gut erwelſt. 


Vom Büchertiſch. 


N11 „1 46 
en Zope von, Ru 5 Sender lich 
(Verlag bon N. Aymmel, 1911, Der durch fein 
Hello Schnurren“ Belaunte ba Dichter Rudel 
Seuberlich if wieder mit enen neuen, selglacflen Gedicht 
ſammlung, „Naptidage aus telden und Felteren Tagen“ 
vor die Beffentlichtelt [3 In det verſchledenſt ed 


2 
nehmen 


Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeltung“ 


St. Betersburg, den 30. Nobember. \ 
Tendenz: Fonds behauptet; Dloldenden im Le 


meinen lau, zum Schluß tellwelſe beſſer; Wedwientes 
ſchwücher. 

Wechſelkurs. geſtern heute. 
Wechſelfürs auf London M. 10. Pf. St. —— —.— 
Check „ London 94.63 94.08 
Wechſelkurs „ Berlin . 

Cbeck Berlin 

Wechſelkurs „ Pars . es} 

Check „ Paris „8756 37.6 
Fonde. 


4% Staats rente 92, 927, 
1097, 108%, 
108°|, 103° 
109%, 1081, 
100%, 100% 
108°, 108% 


5°% Innere Staalzanl. 1905 l. Em. 
1909 l. Em, 
Tr 


0 
ai 


b, 
45 8 99% 39½%¼. 
5 Hege ber Melselgrunbant 21. 94 
4% Pfandbriefe der Adel⸗Agrarbank 59 ¼ 29 / 
5% gerkiſilate der Bauern⸗Agrachan! 22 9 
40 N ” 100 100 
5%, innere rämſen⸗Anlelhe J. 186 (489 484 
„„ er . 16 75 173 
1 ..9 „ lil. . 887 824 
5% Pfandbr. der Adels- Agracbank 7 ¼ 386 / 
5,91, Jouf. . obl. Austausch. Bac 

Ifdbr. entf. geguſ. Bod. Tr 8 89 %% 


klktien der Coumeczbauken. 


Moſw-Donſche Baut 
Wolga⸗RMamaer Bank 


Ruf. Baut für ausw. Handel. 

Muſſiſch⸗Gylueſiſche Bau . —.— 

St. Pelersburg. Internatlouale Bauk , 588 540 
Discount u. Rredlib. , 52 535 
Haudelabant. 287 187 


ige: Kominerzbant » 
Unleu-BDant « 


Artien der Maphta · JIuduſtvle · 
Oeſellſchaſten. 


Batuer Naphta-Geſellſchaſt. 41% 4194. 
Kredel ara Bey —.— 
taſcheoyr nu» — a 
ra ET 1867 
Metallur giſche Induſtr.-Geſellſch. 
Brjanster Schlenenſab rt. - . 188 188 
Auch een . 255 238 
Kolomnaſche Maſchinen⸗Jabelt . BL 8 
Mito pol⸗Marlupoler Geſellſchaft 1. 208 
Butliowelßerte » un wenn Aklı 44 
a el ie a 224 
EIN tomotlvenbaueWelel 2 
Ebel Gef. J. Eisen- u. Staͤhl⸗ 136 ¼ 134% 
iuduſtrlea . 5 
Wagon- u. mech. Fabrit „ 7 0 10% 
Geſelſchalt „Dwigate # - - + - 1 N 209 N 


Vonszröirjewer Weleuihält - « - 


Mnslänbiihe Bürlen. 
Merlin, dau 80 Rovemben 


Auszahlungen auf St. Melersburg 210.23 % 
Nee auf 8 Tage. d 216.20 
4½% Muſſiſche Anleihe 1008. 7 100.30 
4% Sianiävente 100 Mabel 22.60 
Rufe Nreblibllles . 216.0 
Weldatbistont, vn ee ha. LYR 


Tendenz schwächer. 


Paris. 
U l. a. Petersb. Welntlinalpselk » 
5 „ „ Marla rel. 
4% Sladtsrente 180 . u. a « 
4% Auſſiſche Auleige 190 
8%, Beetijltate ber Weiter 400. 
Yelbakolsioui Baia 
Tendenz : sufi 
2 * vondon. 5 
Muſſ. Unleiye 100% ũ 6 108%, 
*. vu Muff. Anleihe 100 10% 
Tendeuz: 
Um ſlerbam. 3 
8 % Aufl. Unleife 160 „ — 
4% Neue Hulk Muleige 1000 — 
Wien. 
9% Muſfiſche Untelte 1909. 103.30 
Dieektle. 


Großes Theater. 
a 155 N; Dezember ge. Zum 1. Mal die große * 
mi ſche Wusjiale Ie 77 „ 
tungs- Operttle“ „Die jldiſche Neſchome 

von Boris Tomaſchetosgy (d. Verfall: b. „Platele güb)e 
Un der Opcrelte beteiligt ſich das gauze Perſonal mit Meme 
Mero etesiaweska an der Epige Im 2. Akt wird Men 
* erostaweka das Naltonallied „Us hängt a Helm“ uhtek 
DB Mieitgung pa et Wlan .be. (RATE 


J. Sand dere 


Eisenbeion-, Beton-, 


alt beschrän 


gesellschaft für Special - Bauausführungen 


in Berlin W. 8., Friedrich-Strasse 67. 


Filialen: Düsseldorf, Hamburg, Hannover, Regensburg, München, Stuttgart, Beuthen. 


Filtal-Büro für Russisch-Polen: Lodz, Petrikauerstr. Nr. 182. Telef. 633. 


Noch- und Ziefbau- 


kter Haftung 


Das elnziae Mittel gegen dos 
Ausfallen der Haare iſt 


Teeravon- 
Teerfreund. 


Preis einer kleſnen Schachlel 15 Er 
„ „ großeren . 

Gcbrauchsanwelſung in leder Sag. 

Celle Teerfreund vernichtet 
Ekzem auf dem Kopie und andere Ver⸗ 
unreinlaung der Haut und wirkt aut 
anf den Wuchs der Haare. Preis eines 
Stückch⸗ns 40 Kop. Berkauf In allen 
Dronnenkandiungen und Parfümerien. 
Brmeon-Bertanf in der Flllals der irma Hanagatvn Works, London: 
At exander Kupermann, Warſchau, lelna-Straße Nr 24, Telephon 228-30. 
eee für Loi: B. Müller, Droguenbandlung, Petri lauerſträß. Nr. 88. 


eee rr; 
Lager technischer Artikel 1 
B 
KARL MOGK 1 
Lodz, Petrikauer Strasse 104 i 
} 
1 
Pumpen, Pulsometer und en 
Grosses Lager. 
— —— 


empflehlt 
Condensationstöpfe 
Salomon Salomon Josifowitsch Czudnowski, Czudnowski, 
Stadt Mlexaubrowesk, Gouv. 5 Eutomsteneuhe, 


„Patent Klein“ und andere, 
f Kaufe proteſtierte Wechſel vo 12 Geſchäftsleuten at 


Ventile und Hähne aller Art, 
das res und anke de 


2 
2 


nne 


für Dampf, Wasser und Gas, 
ROöHREN 
für Heizung, Dampf, Wasser und Gas, 


Dichtungsplatten aus Gummi und Asbest, 
Original „Moorit“ und „Klingerit“. 


u gebrauchte, iebod gut ertaltene 


Kurbei- oder Fodersti Ile 


in Brelle von 150 cm aß, werden zu lauſen geſucht. Offerten unter 5 50 
2 die Ezpediton dieſes Blattes erbeten. 


Dicbaleus und Kar oudasder U, Drewiv⸗ 


MWurnung. 


Bringe hierdurch zur gefl. Kenninls, daß ich perſönlich keinerlei 
Wechſel ausgeſtellt babe, noch ausſtelle, und daß ich für die von 
meinem Manne, Waclaw Szanoer, ausgeſtellten und in 
Umlauf geſetzten Wechſel nicht auflommen werde. Diejenigen, die 
derartige Forderungen geltend machen, werde ich wegen Teilnahme 
am Belrng zur gerichtlichen Verantwortung ziehen. 


Olga Stanzer, 


Derw. Stureipns fa. 


Wegen des rnhalfenden und wunderbaren WN zZ 


15760 


sind die Parfüms und Eau-de-Colognes 2 

8 = 
: [ADORABLE] 
S 

unvergleichlich. 5 

I| Gesellschaft d. Partümarietabrik S. J.Tachepelewezkt in Moskau. S 


| lehrt fprechen, 


Tanbitunme'finde Ein 
befeitigt Mififtentin Schwelzeriſcher Sprachhellanſtalten, diplo⸗ 


mierte Lehrerin Frau W. Moderow, Nikolajemska 67, W. 3. 


Wichtig für Fabrikanten 
von Codz und Umgegend! 


Die neusten Muster in Woll- und Baumwoll- 
waren werden gellefert zur Saison durch 


Korrespondenz- Textilindustrie 
Berlin W. 50. 


2 


ſamiliche 


Il 


„Neuen Lodzet Zeitung“). 


Ein Verzeichnis 
der Straßen von Lodz 


mit Angabe der Wolizeinummern der Im ⸗ 
mobilien mit der Zugehörigkeit zum Polizei, 
Unterſuchungs richter, Friedengrichter⸗ 
Siener- und Fabriklnſpektoren-Bezirk iſt 
erſchlenen und zum Prelſe von 25 Kop. in der 
Expedition der „Neuen Lodz er Zeltung“ zu haben. 


Gekhmakvolla, elegante und leicht ausführbare Tolletten, 


WIENER Mope 


mit der Unterkatfungsbeitage „Im Boudolt “. Sährich 20 reich 
Utulkrlerte Belle mit ds farbigen Modeblidern, über 2800 Eib- 
bildungen, 2% Unterhaltungsbeliagen und 2% Schaittmulterbogen, 
Vierteljährlich: K_3.30 — Mk. 2.80. 
‚Graflsbellogens 
„Die praktiiche Wiener Schneiderin* 


und 
„Wiener Kinder-Mode* 
mit dem Beiblatte 


„Für die Kinderſtube“ 
Towie 
„Schnittmulterbogen*., 


Schnitte nach Maß. Ben Ae 


Werte 
7 Schnitte nach Maß Mr ihren 
‚gen Ihrer Fomillenangehörigen In Beliebiger 
jer Seien ven Sarantie für 


Bi 12 erlan Yıh= 
ie a e Ir! E wird dar 
jurck led mach! 


lies Daten. Heu H 

8 

as nehmen ala aeg gb und Feng 
42 eg der Wiener Ti e zu 


unter Beitügung des Bbonnementsbeirages entgegen. 


befonderem 


jenen Bed: 
5 lediach 


röcke, Wäſche ze. eimpfeblen 


una. -Straße Nr. 11. 12505 


Im 


4 


N 


werden porto- und ſpeſenfrei in 
Beltungen befördert von 
E. Markgraf (Redaction der 


in flleider⸗ nud Bluſenſtoffen, Schul, 
8 und Zierſchürzen, Unter⸗ 


BARTHESANNE 


Anleger AUSDRÜCKLICH 


AMERIKANISCHE 


HAFERGRÜTZE 


H 0 


IN PAKETEN ! 

RUR. DANN BEKOMAT "MAN DAS 
BESTE HAFERPRODUKT 
MÖTEN SIE 80% VOR GESUROKEITSSCHÄDLICHEN 
RACHAHMUNGER I} 


Ipibraumaa usb Poccle, onsra, 
YUNTENbHNUA, 


OKORY. B knaccond genen. THMHRA., 
nuer» ypoHos». Oden, pycek. 
n. u wareMaraka. M. Zunstepbeprv, 
Aunpes 41. * NonO ne, dona 07% 
10-12 &. yrpa, 3-5 A. nonon. 15458 


VERNICHTET HÜHNERAUGEN 


RADIKALT 


VOR NACHAH MUNG Wi 
ZU HABEN des 
* (115.10 


g ISIN 


IRD 6 
ERALL 
824 


given by a young man. 


Address M. H. 50“ The Neua 155 
Ztg. Office, 


Hühneraugen 


m. Wurzel. verhärt. Haut 
beseitigt aus Wirksamkeit 
berühmt. aög. 1: Auslande 


Claviol 


Flüssigkeit, oder Prinster b 55 Kep. 

Apotheke AP. KOWALSKI, 

Warschau, Granlosma 10.. 18402 

In Lods: in Drogenhandl., Apotheken. 
— . — — 


Praeownia sukien i 
kostjumôw damskich 
A. Osieckiej, 


1. pigtro, ‚wykonywa zamowienia 


Russin 


Spez.: 
Offerten sub „. 8. M.“ 
dleſer Heltung erbeten. 


an die Exp. 


mit guten Zeugulſſen 
kur engliſche Stüple 


Volnocnaſtraße Nr. 29. 15699 


Geſchäſten ſchon gearbeitet 
| Benedpttenfie. Nr. 30. 


Tüchtiger Appretenr- 
mit Praxis 12 erſtklaſſigen Tuch · 
fabzifen, jucht Stelle, 
Crfahrener Nachmann, 
ſucht ſich als Garnmanſpulant, Beſſi⸗ 
nateut oder Webereiobermelſter su 

veründern. 15157 

Die Herren Vermittler werden um 

Adreffe gebeten. — Geil. Anträne an 
V. Hrazchil, Freiberg, Wäbren. fir. 

— — 


— 
HYMHA HBMKA-BOHNA 
1 TPONM% HETAMS, Noryman upo- 
noangarb nepsons aaa, awania 


Ipebennany. Bras anckas yımma 
N 222, RB. N 20. 5⁵ 


abe, 


nicht unter vierzehn Jahren, 
als Setzerlehrling per ſofort 
geſucht. Zu erfragen in der 
Expedition der Neuen Lodzer 
Zeuung. 17678 
Ein Fleiſcher-Laden, 
ont für anderes Geschäft geeignet, mit 


angrenzender Wohnung per. folort 
oder per 1. /I. 1912 billig zu vermieten, 


18758 


Violine 


(us tranzöſtſche Briefe v. Toussaint- 
Langenscheidt billig zu verkaufen. 
Sprech- Stunden von 8 Uber abends. 
Audzeſafir. Nr. 16, Wohn. 4. 15748 


beim E geutümer. 


olattond-FAnchfeudnd „Ne 


Nowo-Ceglel- 
nana M 14. 


doktadnſe, po cenach przystepnych, 


ertellt genen Roft und Logis Unterricht. 
ruſſiſche u. franibſiſche Sprache. 


15784 


| Stuhlmeiſter 


geſucht. 


Ein Fräulein 


zu ſoforiſgem Antritt geſucht. Be⸗ 
vorzugt, die in Wein- und Delikaleſſe⸗ 
haben. 
15893 


Auen sa. IKonarensso 6nn0-Om 


Ar. 55. 
Ein gu tgebender 15699 


Colonialwaarenladen 


mis Vlervertauf außer dem Haufe, Ja 
20 Jabren beſtehend, ſotert zu verfauien, 
Bu erfahren In der Exp. der M. f. g. 


Jocußb Boünodck ö 


norepzar cho donnert za nee 
noprs, uẽ aua Sagpak. Ockapa 
Pehzuaga. lamenmlg dnarosnnmꝛs 
or iat TAKOROR BB role Ga- 
Opunt. 15749 


anyapgp Ilngnar 


norepaze CBOA nacuoprre, BB“ 
nannt noh Tron TMAusEI BUNGODU. 
Hamenmia daarononart ornatb ra- 
nonon 8% TOR-me hadpums. 10664 


Cypa Anmeruys 


norepana cnon nacnoprb, BENAR- 
nun MATUCTPATOMB Top. lonau, 
Hamezumin ‚Önaroponurs oTaars - 
TAKOBOR roy -M Marzerpary. 

1 


Dr.S.KANTOR 


Speztalarzt für Haut, und Ge- 
ſchlechts · Rran heilten. 
Krötlaiteahe Nr 4, Telephon 19—41. 
Licht- und Röntgen fablnett, Endo⸗ und 
Cuſtocopſe (Nieren- und Blafenkrank⸗ 
beiten), Bet Sypplis Ehrlich⸗Hata 
808 obne Beruſsſtörung. 
Krankenempfang täglich von 8-9 Uhr 
und von 5-9 Uhr. 12997 
Tur Damen belonderes Wartezimmer. 


dr. L. Prybulski 


Spezlaltſt für Pant, Keſue lik 
Baar, meneriſcher, Paruorgau. 
Reanfheilen u. Münderſchie iche 
Bebaudiung nach Ehrlich ⸗Pata⸗ 
Polnbuloiva - Straſſe Mr. 2, 
Sprechſtunden non 8—1 vorm. und vo n 
88%, Ihr abends, für Damen von 
K A Mr afende 18741 


Dr. L. Klatsehkin, 


Ssthphielis., veneriſch und 
52 PHauntkrankhelten 
Kouſtautinerſtraſſe Rr. 11 
Syrachſiunden von 8—1 milltags u. von 
—8 abends. Damen von 46 Mir 


S Wohnungs- Angebote 1 


Eine Remiſe 


zu bermieten e 


Ein frenndiſches möbliertes 


Zimmer 


mit elektr. Beleuchtung iſt zu vermie⸗ 
ten. Nawrotſtr. 22, Wohn. 9. 15638 


Ein elegant möbliertes 


Frontzimmer 


mit ſeparatem Einganz, mit volles 
Benſton, per ſoſort zu vermleten. Be. 
nebyftenſtr. Nr. 18, Wobn. 6. 18688 


Ein oder 2 ſchöne 18580 
Zimmer 


mit oder ohne Mödel. an eine anftäns 
dige Perſon per Sofort zu vermieten, 
BVetrifauerfte. 83, Front, 2. Et. Wohn. 9 


Ein freundliches 18704 
immer 


mit ſepparatem Elugaug, mit od obne 
Möbel, ver ſoldet zu vermieten. 
RBamadılaftrafie Nr. 49, Wobnun z 10. 


Zwei Zimmer, 


Parlerre, geelgnet file Geſchäfts⸗Nokal 
ver ſoſort oder vom 1. Jaunar 1912 
zu vermieten. Ceglelnlanaſtr. Nr. 39, 
beim Wächter. 15744 


Ein kleines 


möbl. Zimmer 


It eu vermleten. e e 
Nr. 5, 8. Elage, rechts. 15758 


2 Zimmer l. Güde 


wit Balken, Sonneneltt) an tuhige 
Dieter fofort oder vom I. Jauuar au 
vermieten. Orlafte, Ar. 16, Wa. 18. 


En gut möbtierles 18667 


Frontzimmer 
iu ſauberem Hau 985 mit Beniton, Tebas 
ratem Eixnang,. iſt pee ſolort zu ver⸗ 
mieten Orla 14, Wohn. 24. 


Einzel⸗Zimmer, 
im Hochparterre zu vermieten. Paſſagt 
Schulz Nr. 19, zu, erfahren beim 
Wächter. 18749 


Imöbl. Zimmer 


Orla + Strafe 
15751 


| 


Eur 2 rermleten. 
Nr. 5, Wohn. 14. 


Nen-Cboſun. Sokolaſtr. 4, zu erſragen — 


2 Wohnungs-Gesuche 
Eine ruſſiiche Sedrerin ſucht (15830 


Zimmer 


mit voller 8 u gegen Unterricht 
Oy unaſiun für E. B. 


Lodzer Beltung 


